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Telegramme
Wiesbaden 4 Mai Der Kaiser machte gestern
Spazierfahrt und wohnte Abends der Vorstellung im

Theater bei Heute nahm Se Majestät die Vorträge des
Hofmarschalls Grasen Perponcher und des Chefs des
Wlitärkabinets Generallieutenants von Albedyll entgegen
Nachmittag wird der Großherzog von Hessen mit seinen
Töchtern hier erwartet An dem Diner bei dem Kaiser

den der Großherzog von Hessen mit seinen Töchtern
sowie die hier weilenden Nichten des Großherzogs von
Mecklenburg Schwerin theilnehmen

Berlin 4 Mai Sr Maj Kanonenboot Cyclop
t Geschütze Kommandant Kapt Lt v Schuckmann 1 hat
M 11 März n Chefoo verlassen und traf am 13 März
er in Tientstn ein Sr Maj Kanonenboot Wolf
4 Geschütze Kommandant Korv Kapt Becks ist am
18 März er in Shanghai und Sr Maj Glattdeckskor
vette Luise 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt Sche
ring am 23 März er ebendaselbst eingetroffen

Darmstadt 4 Mai Der Großherzog und die
Prinzessinnen Viktoria und Elisabeth sind einer Einladung
des Kaisers zur heutigen Tafel folgend heute Mittag nach
Wiesbaden abgereist Die beiden Prinzessinnen werden
sich nächsten Sonntag zu längerem Aufenthalte nach Eng
land begeben

Wien 4 Mai Der volkswirthschaftliche Ausschuß
des Abgeordnetenhauses nahm die Übereinkunft zwischen
Oesterreich und Deutschland über die Verlängerung des
Handelsprovisoriums bis zum 30 Juni 1881 unverändert
an Bezüglich des Veredelungsverkehrs wurde mit 13
gegen 10 Stimmen eine von Jsbary beantragte Resolution
angenommen in welcher die Regierung aufgefordert wird
unbeschadet des Grenzverkehrs dafür Sorge zu tragen daß
mit dem 30 Juni 1881 der bisherige Veredelungsverkehr
Gehoben werde

Konstantinopel 3 Mai Telegramm der Agence
havas Heute wurde von den Vertretern der Großmächte
eine zweite Kollektivnote in der montenegrinischen Angelegen

heit der Pforte zugestellt In derselben heißt es die Ant
wort der Pforte auf die erste Kollektivnote der Mächte sei
nicht befriedigend und in Folge dessen stellten die Vertreter
der Mächte im Auftrage ihrer Regierungen an die Pforte
das Verlangen sich binnen kurzer Frist mit Ja oder
Min darüber zu erklären ob sie gewillt sei die in nicht
ordnungsmäßiger Weise geräumten Plätze wieder zu besetzen
um dieselben gemäß der abgeschlossenen Konvention an
Montenegro zu übergeben

Konstantinopel 4 Mai Der Nuntius Vannutelli
ist bemüht eine Versöhnung der amihassuuistischen Armenier

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Sechszehntes Kapitel
Es war ein schöner Junimorgen Seit Jahren war

die Saison in London nicht so glänzend gewesen jeder schien
besonders angeregt Ball folgte auf Ball Fest auf Fest
Lord Arleigh war von der Herzogin von Hazlewood auf
gefordert worden sie Vormittags zu besuchen da sie ihn
zu sprechen wünschte

Er begab sich sofort nach Verdun House wo man ihm
mittheilte daß die Herzogin zwar augenblicklich beschäftigt
sei aber sofort erscheinen werde Gegen die sonstige Ge
wohnheit wurde er in ein kleines Zimmer das die Her
zogin ausschließlich benutzte geführt es war ein achteckiges
Gemach das sehr geschmackvoll möblirt war und sich nach
einem Rosengarten hin öffnete Bis in diesen Garten drang
im Allgemeinen kein Freund kein Gast er war fast nur
mit Rosen gepflanzt ein kleiner Springbrunnen plätscherte
in der Mitte und an einer Seite lag eine kleine zierliche
Laube Warum hatte man ihn in dieses Privatgemach der
Herzogin geführt

Er lächelte weil er es für einen Irrthum des Be
dienten hielt und malte sich Philippa s erstaunten Gesichts
ausdruck wenn sie ihn hier finden würde aus Er sah
sich um das Zimmer trug Spuren ihrer Anwesenheit
es war von ihren Lieblingsblumen und Büchern umgeben

Er trat an die hohe Glasthür um die köstliche Samm
lung von Rosen zu betrachten und dort erblickte er ein
Äild das ihm nie wieder aus dem Gedächtnisse schwand

hier stand er seinem Verhängnisse gegenüber er
blicke er endlich das Ideal seiner Träume Er hatte alle
Liebesangelegenheiten stets in sehr flüchtiger oberflächlicher
Weise behandelt und hatte sich mit seinem Lieblingsaus
spruch daß Liebe Verhäuguiß sei begnügt wenn sie ihm
überhaupt beschieden sei so würde sie an ihn herantreten
nnd dann wäre es geschehen Außerdem hatte er beschlossen
daß die Liebe seine Sklavin seine Dienerin aber nie seine

mit Rom herbeizuführen Der Patriarch Hassun begiebt
sich am nächsten Freitag nach Rom

Washington 4 Mai Der Schatzsekretär Sherman
hat an den Finanzausschuß des Senates ein Schreiben ge
richtet in welchem er den Gesetzentwurf bekämpft wonach
die Regierung neben den Ankäufen für den Tilgungsfonds
allwöchentlich noch für 5 Millionen Dollars sechsprozentige
Obligationen ankaufen soll Der Schatzsekretär hebt hervor
daß der Ueberschuß aus den Staatseinkünften unzureichend
sein würde der Baarsaldo der Schatzkammer dürfe zu
solchem Zwecke nicht verwendet werden Das gegenwärtige
System Obligationen in dem Maße anzukaufen wie der
Ueberschuß anwachse halte er für das beste Einer der
hiesigen chilenischen Gesandtschaft zugegangenen Depesche aus
Panama zufolge hat die chilenische Flotte Callao bereits am
22 April bombardirt und daselbst großen Schaden angerich
tet Die Chilenen bedrohen Lima woselbst ein großer Noth
stand herrschen soll Die chilenische Armee befindet sich auf
dem Marsche nach Sama Provinz Arequipa

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 4 Mai In der heutigen Plenarsitzung
kam zunächst die revidirtc Elbschisssahrtsakte zur Verhand
lung Es wird Kommissionsberathung beschlossen Der
mit Oesterreich Ungarn abgeschlossene Vertrag wegen Be
glaubigung von Urkunden wurde in i und 2 Berathung
genehmigt Die Berathung der Übereinkunft zwischen
Deutschland und Belgien wegen provisorischer Regelung der
Handelsbeziehungen leitete der Bundesbevollmächtigte von
Philippsborn mit wenigen Worten ein indem er die Be
deutung der Uebereinkuust dahin kennzeichnete daß sie ledig
lich bestimmt sei den sts tus zu erhalten Die Ueber
einkunst wird demnächst in 2 Berathung genehmigt Die
Gesetzentwürfe betr die Konsnlargerichtsbarkeit in Bosnien
und der Herzegowina resp in Egypten passiren die beiden
ersten Lesungen ohne Debatte Bei dem Bericht der Rech
nungskommission betreffend die Uebersichten der Ausgaben
und Einnahmen sür das Etatsjahr 1878/79 weist der Abg
Frhr v Minnigerode aus das Defizit von 6 Millionen
hin welches nur die von der anderen Seite bekämpfte Zoll
politik zu ersetzen im Stande gewesen um damit die Be
rechtigung der angebahnten Zollpolitik nachzuweisen Diese
Bemerkungen führen dann zu kurzen polemischen Ausfüh
rungen zwischen dem genannten Abgeordneten und den Abgg
Richter Hagen und Rickert

In der 3 Berathung des Socialistengesetzes erhielt
zuerst der Abg Liebknecht das Wort Er betonte daß die
Socialdemokraten sich niemals Illusionen über die Wirkung
des Gesetzes gemacht hätten wie der Abg Lasker Nicht

Beherrscherin werden sollte als er aber dort stand und
hinaus schaute mußte er sich selber gestehen daß es mit
seinem Regimente aus sei

An dieser Stelle traf Arleigh sein Verhängniß sein
Herz pochte wie nie zuvor jeder Nerv zitterte seine Wan
gen rötheten sich und ein Gefühl süßen seligen Staunens
erfüllte ihn

Das Bild das er vor sich sah war eben so schön
als es selten war In der vergitterten Laube in der sich
ein Tisch und zwei Stühle befanden saß ein großes schlan
kes Mädchen mit einem süßen unaussprechlich lieblichen
Gesicht ein wundervolles Gemisch von Lilien und Rosen

Ihre großen klaren Sternenaugen glichen blauen Hya
cinthen und waren mit langen so eigenthümlich dunklen
Wimpern umgeben daß sie dem Auge einen wunderbaren
Ausdruck von Schönheit Sinnigkeit und Originalität ver
liehen Die Lippen waren hold und liebreich schön wenn
sie lächelten und fast schöner noch in der Ruhe Die ovale
Form des Gesichtes war vollendet von der weißen Stirn
die von blauen Adern durchzogen war erhob sich eine Krone
von rein goldigem Haar die an sich selbst eine große Schön
heit war

Das Gesicht drückte jungfräuliche Schüchternheit aus
man hatte das Gefühl daß man es in irgend einem dunklen
Flügel einer Kathedrale an dem Altar irgend eines Hei
ligen als Engels oder Madonnenkopf wiederfinden mußte
man konnte es sich ebenso über ein krankes Kind gebeugt
und mit seiner lieblichen Reinheit die Stätte des Kummers
und Grams erhellend denken es in einen Ballsaal zu
versetzen schien aber fast unmöglich Mädchenhaste heilige
Reinheit war mit Poesie und Leidenschaft darin gemischt
und edel und vornehm stand in jedem Zug geschrieben
Lord Arleigh betrachtete sie wie ein Träumender

Wenn ein Glorienschein ihr Haupt umgäbe würde
ich sie für einen Engel halten dachte er bei sich selbst
und ließ kein Auge von ihr

In jeder ihrer Bewegungen herrschte dieselbe zarte
Harmonie jede neue Stellung die sie annahm schien die
passendste sür sie Wenn sie die Arme erhob sah sie wie
eine Statue aus Ihre Hände waren so zart und weiß

Mitleid sondern ihr Recht sei es was sie an dieser Stelle
verlangen und welches Unrecht man ihnen mit diesem Aus
nahmegesetz erwiesen beweise der Ursprung des Socialisten
gesetzes welcher sich lediglich auf falsche Verleumdungen
seiner Partei stütze und ihr die Verbrechen eines Hödel und
Nobiling anrechne Daß Nobiling kein Socialdemokrat ge
wesen sucht er durch ein Schreiben von Dr Lewin zu er
weisen das die Nordd Allg Ztg zwar für falsch erklärt
habe das er indeß im Original zur Verfügung stelle An
der Verlesung qu Schreibens im vollen Wortlaute wird der
Redner vom Präsidenten Grafen v Arnim verhindert
Wenn man behaupte das Gesetz habe eine Ernüchterung
herbeigeführt so sei das ein Irrthum Die Socialdemo
kratie wechsele allerdings wohl mit ihrer Taktik aber kei
neswegs mit ihren Prinzipien Die strenge und ungerechte
Handhabung des Socialistengesetzes sucht er durch zahlreiche
Beispiele zu illustriren Auch die bedeutendsten wissenschaft
lichen Werke würden auf Grund desselben unterdrückt Dazu
komme daß die heilsamsten Volksbildungsvereine Vereins
kassen von diesem Gesetze vernichtet seien Alle diese Ein
richtungen bewiesen die Organisationssähigkeit der Social
demokratie während von den Gegnern nichts aus diesem
Gebiete geschehen sei Der Antrag Stumm bedeute aller
dings die Lösung der socialen Frage aber in seiner Aus
führung würden die Urheber mit sich selbst in Widerspruch
treten Bezüglich der positiven Leistungen aus die Wil
helmsspenden hinzuweisen wäre ein großer Irrthum Nach
dem der Redner demnächst die verschiedenen großen Parteien
des Hauses als in der Auflösung begriffen darzustellen ver
sucht warnte er vor den Gefahren denen man entgegen
gehe wenn Man durch Ausdehnung des Belagerungszustan
des den Glauben an die Wirkung des allgemeinen Wahl
rechts zerstöre Abändernngsanträge würden seine Freunde
zu der Vorlage nicht stellen das Gesetz sei überhaupt nicht
verbesserungsfähig übrigens je schlechter es sei desto besser
sei es für seine Partei Die Annahme oder Nichtannahme
der anderwärts gestellten Anträge sei derselben daher auch
vollständig gleichgültig auch betreffs des Zeitraums

Der Abg Günther Nürnberg erläuterte die ablehnende
Haltung der Fortschrittspartei Frhr v Heereman diejenige
eines großen Theiles des Centrums Graf Eulenburg
betonte zum Schluß daß zwar in der Ausführung des Ge
setzes Mißgriffe seitens der Unterbeamten vorkommen daß
aber der beste Wille wenn auch nicht immer die Möglich
keit obwalte solchen Mißgriffen entgegenzutreten Man
möge der Loyalität der Regierung vertrauen Ein Antrag
des Centrums auf Verkürzung der Verlängernngsfrist auf
1 Jahr wurde abgelehnt und die Vorlage gelangte in na
mentlicher Abstimmung mit 191 gegen 94 stimmen unver
ändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung zur Annahme

als wären sie aus Elfenbein geschnitzt Er schätzte ihr Alter
ungefähr auf achtzehn Jahre Aber wer war sie und was
führte sie hierher Er hätte den ganzen Tag über an der
selben Stelle stehen und sie betrachten mögen so völlig
hatte sie ihn bestrickt und bezaubert

Wie oft hatte er sich lächelnd gesagt Liebe ist Ver
hängniß Nun war sein Verhängniß ganz unverhofft an
ihn herangetreten dieses wunderbar schöne Antlitz hatte
den Weg zu seinem Herzen gesunden und sich dort eine
bleibende Stätte bereitet

Lord Arleigh stand noch nicht lange dort und dennoch
schien es ihm als ob ein langer Zeitraum ihn von seinem
vergangenen Leben trennte Er schalt sich selbst über seine
Thorheit Was war ihm denn begegnet Warum kam er
sich plötzlich so ganz verändert vor Was war geschehen
Er hatte ein schönes Gesicht gesehen das war Alles Er
hatte sein Ideal gefunden hatte plötzlich und ahnungslos
seinem Verhängniß gegenüber gestanden

Weiter war nichts geschehen und doch schien ihm die
ganze Welt verändert Der blaue Himmel strahlte Heller
neue Reize schmückten die Blumen rings umher sein Herz
wurde von seltsamen mächtigen Harmonien durchrauscht
Alles um ihn her war mit einem Glorienschein umgeben
Und warum Weil er das Antlitz gesehen dessen Bild ihm
stets vorgeschwebt hatte

Es schien ihm als hätte er stundenlang gewartet als
sich plötzlich die Thür öffnete und die Herzogin von Hazle
wood eintrat

Wie kam man in aller Welt daraus Dich hier hin
einzuführen Norman sagte sie in scheinbarem Erstaunen

Ich dachte mir daß es ein Versehen war, erwiderte
er Dieses ist Dein persönliches Heiligthum Philippa

Ja das ist es allerdings da Du nun aber einmal
hier bist wollen wir auch hier bleiben Ich wollte über
das Diner in Richmond mit Dir sprechen Mein Gatte
scheint sich nicht besonders dafür zu interessiren Wollen
wir es aufgeben

Sie sprachen einige Augenblicke lang darüber hin und
her dann sagte die Herzogin plötzlich

Wie gefallen Dir meine Rosen Norman



Berlin 4 Mai
Die Verhandlungendes deutschen Reichstages

über die Abänderung des Reichs Militärgesetzes von
1874 werden demnächst in Oesterreich eine Nachfolge
erhalten Unterm 23 v M ist dort den Parlamenten
der beiden Reichshälften das Elaborat über die Abänderung
des österreichischen Wehrgesetzes von 1867 zugestellt worden
Die hierauf bezüglichen Bestimmungen des ersteren besitzen

jedoch eine verhältnißmäßig nur geringe Bedeutung und
Tragweite Interessant erscheint hingegen der betreffende
Abänderungsentwurs einmal um deswillen weil sich ihm
die Forderung der Errichtung eines Landsturms als die
Grundzüge der Formation desselben wie der Anspruch
auf Erhebung einer Wehrsteuer gleich mit eingefügt befinden
und dann zweitens noch dadurch daß sich in Betreff der
Einjährig Freiwilligen aus ihm ergiebt wie aus der ver
schiedenen Behandlung ein und derselben Institution ein
durchaus verändertes Resultat hervorzugehen vermag Es
stellt sich nämlich heraus daß die in Oesterreich den Ein
jährig Freiwilligen bisher zugestandene Vergünstigung die
Ableistung ihrer Dienstpflicht bis zum 25 und für gewisse
Fälle selbst bis zum 27 Lebensjahre zu verschieben die
Frucht getragen hat daß denjenigen Freiwilligen welche
hiervon Gebrauch gemacht haben der Vortheil des Aus
falls von vollen fünf resp sieben Pflichtjahren erwachsen
ist und scheint dabei deren militärische Ausbildung überdies
dann noch eine so mangelhafte gewesen zu sein daß eine
solche bei ihnen als so gut wie gar nicht erreicht bezeichnet
wird Im Wesentlichen erweisen sich die jetzt gestellten
neuen Anforderungen für den Einjährig Freiwilligendienst
denen des preußisch deutschen Wehrgesetzes nachgebildet
doch wird seltsamer Weise daneben auch jetzt wieder nach
gegeben daß die Einjährig Freiwilligen ihre Dienstpflicht
auch bei den Landwehr resp Honvedstämmen ableisten
können welche sich bekanntlich im Verlauf des ganzen
Jahres thatsächlich nur 6 resp 8 Wochen auf aktiven Fuß
gestellt finden Danach bleibt dann aber gewiß mit
Grunv zu bezweifeln daß dies neue in Oesterreich einmal
absolut den Lebensgewohnheiten der günstiger gestellten
Bevölkerungsklassen widerstrebende Institut auch auf der
neuen Gesetzesgrundlage ein vortheilhafteres Ergebniß als

bisher erzielen dürfte M ZDie Post erhält eine Mittheilung aus London
wonach die deutschen Socialdemokraten daselbst in
Streit unter einander gerathen seien Der Bericht besagt
Zwischm den drei Sektionen in die sie sich in London
getheilt haben ist es zu einem ernstlichen Bruche gekommen
und haben sich die erste und dritte gegen die zweite ver
bunden Die Hauptveranlassung zum Streit gab das
Parteiblatt Die Freiheit Seit einiger Zeit war Geld
nöthig sollte das fernere Erscheinen des Blattes nicht in
Frage gestellt werden die disponiblen Mittel waren gering
und eine Gabe der französischen Kommuuards verbraucht
Nur wenig Unterstützung kam in letzter Zeit aus Amerika
und noch weniger aus Deutschland Herr Most bekanntlich
der Chef Redakteur der Freiheit und der angesehenste
Führer der deutschen Socialdemokraten in London ist unter
stützt von der ersten und dritten Sektion sür das fernere
Erscheinen des Blattes möge es kosten was es wolle
während die Mitglieder der zweiten Sektion dagegen sind
und sich weigern weitere Mittel herzugeben

Der Kaiser wird nach einer in Hofkreisen umlau
fenden Version am 10 Mai früh aus Wiesbaden nach
Berlin zurückkehren Die Abreise des Kaisers nach Ems
dürfte erst gegen Mitte des nächsten Monats zu erwarten
sein da Se Majestät bekanntlich dem zwcihundertjährigen
Jubiläumsfeste der Stadt Magdeburg beizuwohnen gedenkt

Der Reichstag wird nach den neuesten Dispositio
nen wahrscheinlich schon am Montag den 10 Mai ge
schlossen werden Als Tagesordnung ist in Aussicht genom

Sie sind prächtig, sagte er und fragte dann mit
leiser Stimme

Wer ist das schöne Mädchen dort unter Deinen Blu
men Philippa

Sie lächelte nicht aber ihre Augen erglänzten wun
derbar

Cs wäre besser wenn ich es verschwiege antwortete
sie Da siehst Du die Folgen wenn man verbotenen
Boden betritt Ich wollte nicht daß Du die junge Dame
seyen solltest

Warum nicht fragte er hastig
Die Beantwortung dieser Frage wäre überflüssig
So sage mir wenigstens wer sie ist Philippa
Das kann ich nicht, erwiderte sie während ein Lächeln

über ihr schönes Antlitz glitt
Entspricht sie Deinem weiblichen Ideal Norman

fragte sie
Meine liebe Philippa, erwiderte er ernst sie ist

nichts mehr und nichts minder als das verkörperte Ideal
selbst

Also doch endlich gefunden lachte die Herzogin Und
dennoch Norman darfst Du sie nicht weiter betrachtend

Warum nicht I Ist sie vielleicht verheirathet oder
verlobt

Verheirathet Das Kind Sie hat eben erst die Schule
verlassen Wenn Du wirklich wissen willst wer sie ist so
will ich es Dir sagen aber Du mußt mir Dein Wort
darauf geben daß Du nie davon Erwähnung thust

Das verspreche ich, sagte er
Er wunderte sich warum das schöne Antlitz erröthete

und die dunklen Augen sich senkten
Sie ist eine arme Verwandte von uns, sagte die

Herzogin verstehst Du arm nichts weiter
Dann ist sie wohl dem Herzoge verwandt ant

wortete er
Ja entfernt und wir haben sie in gewissem Sinne

adoptirt Wenn sie heirathet werden wir ihr eine ange
messene Aussteuer geben Ihre Mutter machte eine unglück

liche Heirath Forts folgt

men für morgen die Jnnungsfrage für Freitag das Wu
chergesetz und kleinere Vorlagen für Sonnabend Bericht
der Wahlprüsnngs Kommission und die verschiedenen Han
delsverträge Wollte man den Reichstag schon am Sonn
abend den 3 Mai schließen so würde das Gesetz wonach
der Landtag in der Woche nach Pfingsten zusammenzutreten
hat hinfällig und dann müßte die Einberufung des Land
tages schon zwei Tage nach dem Schluß des Reichstages
erfolgen

Bremer und Hamburger Blätter veröffentlichen über
einstimmend folgende berliner Depesche

In einer Unterhaltung mit Abgeordneten soll der
Reichskanzler erklärt haben er stehe dem Monopol sehr
kühl gegenüber dasselbe werde aber zu gegebener Zeit wie
ein Verhängniß hereinbrechen Er sei früher für das Roh
tabaksmonopol gewesen habe aber die technischen Kräfte
zur Ausarbeitung des Projekts nicht gefunden

Aus Tilsit berichtet das Tilsiter Tagbl Der
kleine Krieg gegen die russischen unseren Memelstrom befah
renden Dampfer ist noch in vollem Gange Am Freitag
wollte Kapitain From nachdem er seine Ladung in Gcorgen
burg gelöscht hatte mit dem leeren Krejsiut bis nach Schmal

leningken vordringen um die dort für ihn lagernden Lebens
mittel und Getränke einzunehmen aber kaum hatte er preu
ßisches Gebiet erreicht als auch schon der Amtsoorsteher mit
Gendarmen und Steueraufsehern erschien und ihn zum Um
kehren aufforderte wenn er nicht auf das Schiff schießen
lassen solle Alle Vorstellungen daß er weder Passagiere
noch Güter an Bord habe waren vergeblich er mußte zu
rückdampfen und dann mit kleinem Handkahn seine Viktnalicn
holen wogegen ihm kein Hinderniß in den Weg gelegt wurde
In einer späteren gemüthlichen Zusammenkunft erklärte der
Amtsvorsteher neuerdings wieder angewiesen zu sein unter
allen Umständen den russischen Dampfern den Eingang in
preußisches Gebiet zu versagen nöthigensalls unter Anwen
dung von Schußwaffen

Aus Halle und Umgegend
Gestern Abend fand unter außerordentlichem Zudrange

von Menschen die Eröffnung der Räume des jetzt bekanntlich
dem Herrn Wilhelm Ranchfuß gehörigen Etablissements
Saalschloß Brauerei mit Concert und bei elektrischer

Beleuchtung statt Der Garten sowohl wie die übrigen
Parkanlagen waren zum Empfange der Gäste auf das geschmack

vollste eingerichtet Die großen elektrischen Lampen zwischen
grünen Bäumen 10 Flammen hingen an starken eisernen
Pfeilern Die das Licht erzeugende Maschine war in den
Hinteren Räumen der Brauerei ausgestellt vou dieser führte
eine Hauptleitung nach dem Garten Hier verzweigte sich
dieselbe nach verschiedenen Richtungen hin um jeder Lampe
den entsprechenden Lichtstoff zu spenden Auch im Saale
der köstlich und reich mit Blumen geschmückt war und in
welchem zwei geschnitzte mit Reliefarbeiten verzierte Bier
faßriefeu das Auge erfreuten befanden sich zwei solcher
Lampen Nachdem bis um 7 Uhr den vom Herrn Rauch
fuß geladenen Gästen die Einrichtung der Maschinen gezeigt
und erläutert worden war ertönten bald darauf einige Böller
schüsse und gegen 8 Uhr die ersten Klänge der Musik Es
sing an zu dunkeln und ein Jeder erwartete mit Spannung
den Augenblick wo der Garten von dem strahlenden Licht der
elektrischen Flammen tageshell beleuchtet werden würde Doch

ehe diese Verzauberung des Gartens aus dem nächtlichen
Dunkel in tageshelle Beleuchtung erfolgte sollte dem Publi
kum zur Vergleichung noch das trübe gelbe Licht der
Pctroleumflammen auf einen Augenblick gezeigt werden
Plötzlich erstrahlte das schöne weiße Licht und während man
noch vorher bei dem Schein der Petroleum Lampen kaum
auf drei Schritte Jemanden erkennen konnte erhielt man
beim Aufblitzen des elektrischen Lichtes einen weiten reizen
den Umblick Unter der tüchtigen Leitung des bewährten
Pächters Herrn Lenz möge sich das wundervoll belegene
schön eingerichtete Etablissement stets regen Besuchs erfreuen

Hat es sich doch selbst schon am gestrigen Abend in das
beste Licht gestellt

X Gestern Nachmittag wurden hinter dem Herrschaft

Gutsgarten zu Döllnitz drei Individuen aus Halle im
Alter von 16 bis 18 Jahren als dieselben im Begriffe
standen Eier aus Vogelnestern zu nehmen überrascht Bei
der Entdeckung wollten sich die Bürschchen erst zur Wehre
setzen zogen aber doch schleunigste Flucht vor Die Bestra
fung wird bald erfolgen

Seit Kurzem existirt hier ein Verein unter dem
Namen Ruderklub Neptun der sich die Aufgabe stellt
feinen Mitgliedern Gelegenheit zu geben durch Leibesübungen
eine Kräftigung und gesunde Entwickelung des Körpers zu
bewirken Denselben guten Zweck wie die Turnvereine ver
folgt also auch vorstehend genannter Ruderklub Jungen
Leuten welche den Tag über in Stuben hocken und die keine
Gelegenheit zu körperlichen Bewegungen haben ist daher sehr
zu empfehlen sich demselben zu widmen Die Ruderübungen
finden vorläufig in der eigens dazu von Herrn Gondelbesitzer
Köker gestellten Jolle Neptun nnd zwar Donnerstags
Abends von 8 /z Uhr und Sonntags Nachmittags von
2 l/z Uhr an event Abends desselben Tages auf der Saale
bei Giebichenstein und Trotha statt Anmeldungen sind
schriftlich im Vereinslokale Zur Forelle gr Schlamm 10d
bei Herrn Mark ert gefl niederzulegen

Der konservative Verein für Halle und
Saalkreis hielt gestern d 4 Mai in dem Lokal der

Tulpe seine Vereinsversammlung Herr Direktor Dr
Frick übernahm in Vertretung des am Erscheinen verhinderten
ersten Vorsitzenden Herrn Zimmermann Lochau den
Vorsitz und eröffnete die Versammlung mit der Mittheilung
daß die nächste Sitzung aus dem Lande Wallwitz abgehalten
werden solle und eine recht zahlreiche Betheiligung daran
seitens der städt Vereinsmitglieder sehr erwünscht sei Hier
auf ertheilte er dem Herrn Prof Dr Muff zu seinem
Vortrage Die moderne Kultur das Wort Herr Pros
Dr Muff rekapitulirte zuerst in kurzen Sätzen das in der
vorigen Sitzung von ihm über dasselbe Thema Gesprochene

wie die wahre Kultur nur da vorhanden wäre wo Geistes
und Herzensbildung Hand in Hand ginge wie so mancherlei
äußere Einflüsse hemmend oder hebend auf die Kultur wirkten
Klima daß die Quelle alllr Kultur im Ackerbau liege
Äcusin Fest wie die Griechen und Römer nur so lange

Kulturträger gewesen seien so lange das Volk an Reli
giösen und Sittlichen festgehalten habe und wie mit der
Abnahme des religiösen Bewußtseins der Niedergang der
Kulturherrlichkeir bis zur Versumpfung erfolgt sei c Nach
diesen einleitenden das bessere Verständniß des neuen Ver
trags vermittelnden Worten sprach Redner über den gewaltigen
Einfluß welchen Entdeckungen und Erfindungen Amerika
Indien Buchduckerkunst Schießpulver c auf die Entwicke
lung der Kultur gehabt hätten daß Luther als Heros die
Fahne der Kultur hoch gehalten und durch sein Wirken das
Gemüthclebcn des Volkes vertieft und durch Neuschaffung
der deutschen Sprache dem Geistesleben die größten Dienste

geleistet habe Weiter führte Redner aus Unsere Zeit
hat aus allen Gebieten Fortschritte gemacht mit Ausnahme
des religiösen Gebietes bei welchem leider ein Rückgang
zu konstatiren ist Es ist wahr unsere Zeit thut viel
im Dienste der Kultur durch Bethätigung an Wohl
thätigkeitsanstalten Errichten von Hilfskassen und aller
lei Spenden im Dienste der Humanität Die Wissen
schaft leistet in demselben Sinne Großartiges man denke
nur an die Bekämpfung der Seuchen an die wirksame
Hilfe bei früher unheilbaren Krankheiten und Gebrechen
u f w In der Kunst zwar behaupten noch heute die
alten Griechen den 1 Rang denn ihre Werke dienen noch
jetzt allen Kunstjüngern als Vorbild sür neues Schaffen
aber die jetzige Wissenschaft übertrifft alles Dagewesene
sie wächst gleich mächtig in die Höhe wie in die Tiefe
Die technische Kultur hat bis jetzt geradezu Wunderbares
geleistet und täglich wird Neues noch Wunderbareres aus
diesem Gebiete erfunden und in den Dienst der Menschen
gestellt Wir können uns dieser Kultur rühmen wenn nur
die Kehrseite nicht wäre Kunst und Wissenschaft machen
den Menschen nicht innerlich zufrieden nicht glücklich
Faust Erquickung hast du nicht gewonnen wenn sie dir

nicht aus deiner Seele quillt Der Kopf hat zu viel
das Herz zu wenig Lebensgenuß ist das Ziel der großen
Menge Verdienst das Mittel dazu Nur der Festigkeit
einiger Institutionen ist es zu danken daß bis jetzt keine
sociale Revolution ausgebrochen ist Man will von der
Intelligenz Rettung von diesem Uebel aber man vergißt
daß es nicht nur eine intellectuelle sondern auch eine sitt
liche Bildung giebt Das Göttliche in uns wird nicht
genug gewürdigt Der Wille muß eben so sehr als der
Verstand oder noch mehr ausgebildet werden und dies
geschieht durch die rechte Erziehung An die Stelle der
Willkür muß die Herrschaft des Göttlichen treten und das
sittliche Gefühl zum Willen gestärkt werden Wiedergeburt
aus dem Innern heraus wird die Kultur bessern Die
Kultur welche nur in der intellectnellen Seite des Menschen
wurzelt birgt Gefahren welche schon der berühmte Rousseau
erkannte und der deshalb die Menschen zum Naturzustande
zur Armuth und somit zur Tugend zurückgeführt wissen
wollte Die Rückkehr zum Urzustände würde aber Barbarei
zur Folge haben Das Christenthum als Träger der
wahren Kultur verträgt sich sehr wohl mit allem schönen
Streben mit der Besserung äußerer Verhältnisse aber
man muß im göttlichen Sinne genießen Wird die Mensch
heit jemals die Kultur in diesem Sinne auffassen Wir
müssen und dürfen es hoffen Christi untrügliches Wort

Es wird eine Heerde und ein Hirte werden bürgt uns
dafür Dann wird die Zucht des Willens und die Pflege
des Leibes Hand in Hand gehen Glauben und Wissen in
Harmonie stehen Staat und Gesellschaft die Idee des
Guten verwirklichen niemand den andern mit Neid
betrachten der Krieg wird aufhören, unser ganzes
Dasein wird ein menschenwürdiges werden Nur durch
Ueberwindung des Thierischen kommen wir dem Göttlichen
näher

Herr Direktor Frick dankte dem Redner für seinen
trefflichen Vortrag mit herzlichen Worten und gab feinem
Bedauern Ausdruck daß eine solche Kraft wie Herr Prof
Muff in der Schule sowohl wie im Vereinsleben reprä
sentire der Stadt Halle nun bald verloren gehen werde
Sodann erörterte er seine eigne Anschauung über den Be
griff der wahren Bildung Wir Menschen haben eine
Welt in uns eine Welt um uns und eine Welt über uns
das Umspannen dieser drei ist einzig und allein die wahre
Bildung zu nennen

Moltkes jüngster Brief Bessere Zeiten erst dann wenn der
Gedanke Platz greift daß jeder Krieg auch der siegreiche ein
nationales Unglück ist

Wetter Bericht
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Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen
Hygrometer 4 Mai 2 Uhr Temp j 16,5 R Thaupunkt z 6,2 R

10 Uhr Temp s 11,5 R Thaupunkt j 10,1 R 5 Mai 8 Uhr
Temp R Thaupunkt f 8,8 R

Witterung Gestern ein halbheiterer aber schöner Tag Heute
triibe bei ruhiger nordwestlicher Lust und langsam steigenden Baro
meter

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleusc bei Trotha am 4 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2 08 am 5 Mai Morgens am neuen Unter
Haupt 2,06 Meter

Civilstand Meldung vom 4 Mai
Aufgeboten Der Schlosser H Beeck Schmeer

straße II und A Rau Henriettenstrßae 4 Der Werk
meister C Schulte Leipzigerstraße 91 und C verw Leh
mann Geiststraße 21



Eheschließung Der Seconde Lieut P Hoffmann
Stuttgart und A Kolligs Bernburgerstraße IZd

Geboren Dem Schuhmachermeister A Ouellmalz
ein S Jägerplatz 20 Dem Ingenieur L Reuter ein S
Läpzigerstruße 54 Ein unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Des Former I Victor S Paul 1 I
M 28 T Krämpse IV Bereinsstraße 12

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 1 Mai

Eheschließung Der Dachdecker A R Stummer
md D W Stutzbach Reilstraße 45

Geboren Dem Eifendreher H H Trebefius eine
Tochter Burgstraße 13

Gestorben Des Sattler R H F Sternenberg T
ö M 13 T Krämpfe Böckstraße 13

Äteloung vom 3 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter F A Köhler

Nd I F E Köppe Halle a/S Der Maschinenschlosser
F W Hmtsch Halle und A H Madlung Giebichenstein

Meldung vom 4 Mai
Aufgeboten Der Arbeiter F W Herrmann und

F H Oehmigen Trochaischestraße 10
Eheschließung Der Fleischermeister F W Frönicke

Cröllwitz und A E Maller Giebichenstein

Kirchliche Anzeige
Donnerstag den 6 Mai findet der Gottesdienst der

vereinigten Gaptistengemeinde an der Glauchaischen Kirche 12

Nachm 3 /z Uhr statt

Repertoire der Theater in Leipzig
Donnerstag den 6 Mai

Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Die Versucherin GuteZeugnisse

Literarisches
Deutsches Familienblatt Vierteljährlich M i eo
In Heften zu 50 Pf Verlag von I H Schorer
in Berlin

Die beiden zuletzt erschienenen Nummern haben folgenden Inhalt
Rr 17 Konrad Eisendecker Eine Kriegsgeschichte von Veit Ried
Fortsetzung Mein Onkel Don Juan Roman von Hans Hopsen
Mit Illustrationen von Woldemar Friedrich Fortsetzung Die
Entstehung des Nihilismus IV Von Ernst Fraucke Alt Nürn
bergs Niedergang Mit Abbildung des jetzt an Rothschild siir
MlwV Mark verkaufte Janntzer schen Tafel Aussatzes Der alte
Hmkort Von Otto Jung Mit Bildniß Plauderecke Sturm

n Adolf Pichler Sichere Kennzeichen Geistesgegenwart
Gastronomischer Rathgeber Bürgerstolz Der junge Seefahrer
Vom Büchertisch Nr 18 Außer den Fortsetzungen von
Konrad Eisendecker und Mein Onkel Don Juan ein Artikel

wer die Befestigung Wiens Von Ferner Drei Dome Von
Ferdinand Pflug Robert Schumann Von Eusebins Mit Ab
bildung des neuen Denkmals in Bonn Eine Gestalt aus dem
imdoner Volksleben Von H Schenbe Plauderecke Entwicklungs
s M Von Gerhard von Amyntor Abergläubische Vorstellungen
in Bezug auf Zahlen Bardenweisheit Pumpernickel Viel
krm um nichts Charade und Auflösungen Vom Büchertisch

Die beiden Nummern enthalten außerdem noch zwei Kunstblätter in
prächtiger Holzschnitt Ausführung Der junge Seefahrer Von
H Valkeuburg Viel Lärm um nichts Von Max Volkhart

Vermischtes
Professor Ed Hanslick in Wien veröffentlicht in der

N Fr Pr einen Scherz deu einst Stephan Heller geschrie
ben Es ist ein Bericht wie er etwa in tausend Jahren
über Beethoven gehalten sein könnte Darin findet sich
Einiges zur Charakteristik des Zukunftsorchesters Es heißt
dort sehr ergötzlich

Meine Herren Die im Auftrage unserer Akademie unter
nommenen und eifrigst fortgesetzten Nachforschungen nach alten
Handschriften Kunstgegenständen Jndnstrieerzeugnifsen liefern
noch fortwährend bedeutende Resultate Diese Ausgrabungen
gewähren ein ganz besonderes Interesse durch die hohe Cultur
bedeutung der betreffenden Epoche das neunzehnte Jahrhundert

und der Anfang des zwanzigsten Aus jener Zeit datirt die
fast allgemeine Benutzung der Eisenbahnen datirt die Photo
graphie der elektrische Telegraph endlich die Lustballon Malle
post 1900 von Nadar Heute meine Herren habe ich Ihnen
von einem Gegenstande zu sprechen der unsere Akademie noch

viel näher berührt von einer musikalischen Komposition näm
lich die man für immer verloren glaubte Sie stammt aus
einem Jahrhundert dessen musikalische Leistungen einen außer
ordentlichen Glanz verbreiteten aus dem achtzehnten und ihr

Schöpfer ist der große unsterbliche Beethoven Von seinen
neun Sinfonien existiren derzeit noch sechs die erste dritte und
vierte sind bekanntlich verloren gegangen wir kennen daraus nur
einige wunderbare Bruchstücke die sich in Kritiken und musika
lischen Lehrbüchern zerstreut fanden und die man allmählich
geordnet und in Museen nach Art verstümmelter Basreliefs auf
gestellt hat Das Ereigniß das ich Ihnen heute zu melden
habe ist die Entdeckung die unerwartete tausendmal gebenedeite
Entdeckung der dritten sogenannten Heroischen Sinfonie von
Beethoven Die ganze Versammlung erhebt sich unter jubeln
dem Applaus man umarmt sich und weint vor Freude Unbe
schreiblicher Tumult die Sitzung wird unterbrochen Nach einer
halben Stunde setzt der Redner seinen Bericht fort Ja meine
Herren die dritte Sinfonie ist wiedergefunden Ein altes Exem
plar vom Jahre 1975 auf schlechtem Papier und voll Fehler
wurde in Abyssinien bei einem reichen Musikfreunde gefunden
und zwar von einem unserer Lomims voz g Asurs in alter
Musik Ich verzichte darauf diese Ihnen noch neue dritte
Sinfonie hier zu analysiren Ich erwähne nur daß der An
fang von einer so erstaunlichen Einfachheit ist daß viele unserer
heutigen Komponisten ihn gar nicht für das Thema eines großen
Orchesterwerkes halten würden Aber je weiter man liest in
dieser Partitur desto mehr fühlt man sich entzückt und erhoben
Natürlich ist die Heroische Sinfonie wie alle aus jener Epoche
für das kleine Orchester geschrieben wie es bis zum zwanzigsten
Jahrhundert gebräuchlich war die gewöhnlichen Streichinstru
mente zwei Flöten zwei Obosn zwei Klarinetten zwei
Fagotte zwei Trompeten zwei bis drei Hörner und ein ein
ziges Paar Pauken deren jede nur einen Ton gab Wie weit

zurück liegt jene Zeit von unserem heutigen Orchester mit seinen
Melodie Gasinstrumenten seinen Dampforgeln Schraubenposan
nen feinen doppelt drehbaren Violinen den elektrischen Contra
bässen den Schlag Instrumenten auf chromatischen Rädern und
endlich den Rasirmesserklingen Flageolets Aber meine Herren
was für bewunderungswürdige Werke schufen die großen Genies
des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts mit diesem dürf
tigen Orchester Das anhaltende Studium der Werke von
Haydn Mozart und Beethoven würde für unsere extravagante
Jugend die heilsamste Unterweisung sein Man muß ja nicht
immer Musikfeste auf großen öffentlichen Plätzen geben wo man
Gerüste und riesige Hebebäume braucht um mehrere Bataillone
Musiker in Reih und Glied zu ordnen unter dem Kommando
eines Musikgenerals seiner Adjutanten und Musikgeneralstabes

Mit dem kleinen Orchester Beethoven s war ein Unglück wie
es sich hier vor zwanzig Jahren ereignete gar nicht möglich
daß mitten in dem sulkui osk eines unserer jungen
Sinfonisten die Tenorposaune mit doppeltem Luftdruck zersprang
und einundzwanzig Mann von der Geigenescadron verletzte
Einige Jahre später gerieth ein Schraubenzugtrompeter in eines
der Räder seines Instrumentes und verlor den linken Arm
Uebrigens so beklagenswerth solche Unfälle auch seien wer
möchte darum auf unsere großen neuen Erfindungen verzichten
Welcher Komponist würde heut zu Tage den elektrischen Kontra
baß oder die Schlaginstrumente auf chromatischen Rädern opfern
welche ehemals unbekannt jetzt im Orchester unentbehrlich sind

Literarisches
Grieben s Reise Bibliothek von welcher in diesem Jahre

ein großer Theil in neuer Bearbeitung erschienen ist behaup

tet seit Jahren einen hervorragenden Rang in der Reise
Literatur mit jeder neuen Auflage bürgert sie sich mehr und
mehr in der Gunst der Reisenden ein Soeben ist in dieser
Bibliothek neu erschienen

Dresden und die sächsische Schweiz
Pr 1,50 10 Auflage neu bearbeitet von G Stiehler

Die sich steigernde allgemeine Beliebtheit findet wohl haupt

sächlich darin ihren Grund daß die Redaction der Stimme des
Publikums ihr Recht widerfahren läßt und jeden ihr mitgetheil
ten Tadel wie jedes Lob über Hotels Restaurationen Fahr
verbindungen c mit großer Gewissenhaftigkeit registrirt und bei
der neuen Auflage nach wiederholten Recherchen berücksichtigt

Da aus diese Weise das reisende Publikum selbst die Mitarbeiter
schaft an dem von ihm benutzten Reisebuch ausübt so garantirt
dies am wirksamsten die praktische Brauchbarkeit von Grieben s
Reise Bibliothek Ein weiterer Vorzug der handlichen schön
ausgestatteten Reiseführer besteht in dem meist neuen trefflichen
Karten Beilagen und in dem nach einem bestimmten System
übersichtlich geordneten Text Dazu kommt die strengste Unpar
teilichkeit bei allen Angaben und praktischen Winken Wer diese
Bücher benutzt kann auf die Zuverlässigkeit der Rathschläge ver
trauen und sicher sein schnell und gewissenhaft an die wirklich
sehenswerthen Punkte geführt zu werden Der jährlich steigeude
Massenabsatz beweist am deutlichsten die große Anerkennung sei
tens des reisenden Publikums

Auction
Freitag den 7 Mai 1880 Mittags

1 Uhr sollen Gartengusse 10 hier öffent
lich versteigert weroen

1 ein Möbelwagen
2 eine sechsregistnge große Caroussel Dreh

orgel
S neue Schmucksachen als 1 gold Arm

band 1 goldene Lorgnette u 4 Garni
turen Broche mit Ohrringen von Gold
mit echten Steinen

4 eine Parth e Mahagoni und Birken
Möbel Sopha Cylmderbüreau Vertico
Tische Stühle Regulator Uhren ein
großer Wandspiegel Schränke u s w

5 zwei vollständige Betten
Halle am 3 Mai 1880

Gerichts Bollzieher

A iNM
empfehle lei Abnahme von M

Engros Preise
MGRZNiSZA

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend deu 7 u 8 Mai
laufe ich im Schwan gr Steiustr 5i

isiederum einen Posten
besten geräucherten Speck s F 55 H
Kernschinken nur ganze U halbe Schin

ken s A 80 H,
Schmalz M 55
Salami Schlack und Knackwurst in

bekannter guter und nichinenfreier Win
terwaare

Ms Minden in Westfalen

W
Aube Carl Gruft bei Trotha

2 starke hölzerne Thvrslttget sind zu ver

kchn Königstraße 17

M frisch gebrannt kräftig u reinschmeckend

ü Äl 2,00 1,80 1,60 1,20

zr Mrichstr 34 Ecke der Promenade

Neue Matjes Heringe
Affavoner Kartoffeln
Kieler FsttbiiAinge
Ural CMar u ff Mrach

Caviar Neunaugen
Bratheringe Rollmöpse
Corued Beef
Zunge u Cervelatwurst

sowie noch andere verschiedene Delikatessen
mpfiehlt billigst

ÄMMWV LTGZMZZAU

Ämmer Wiege Sohlen
3 Paar 2S Pfg

bester Schutz gegen SchWeiWisze in allen
Grützen für Herren Damen Kuaben u
Mädchen Alleinige Niederlage für Halle
und Umgegend hier

16
n der Berliner Schuh und Stiesel

Niederlage von

W MOKGWMM
Händler erhalten hohen Rabatt

Erbtheilungshalber ist das Haus alter
Markt 28 sofort zu verk Näh das part

Das Hans gr Mrichstrasze 22
ist zu verkaufen

Prima Hamburg Stadtschmalz
s Pfund 5O

ff selbstger Westsäl Speck
Ä Pfund ß

Sardineu a Pfd 2,2ö H
Bratheringe

Aal in Gel6e
ger Aal
Schweizer
Limburger und
Altenburger Ziegenklise

empfiehlt

S MMMKKWAs
LeipMerstrafze 78

Ein fast neuer Kindermantel billig zu
verkaufen gr Ulrichstraße 23 1 Tr r

Alte Fenster und alte s Eisen zu vev
kaufen Paradeplatz 5

z Anzüge verk billig Steiuwcg 12 II

I
bester Qualität offerirt billigst auch
frei Haus Königstrasze 8

Vorzüglichen Grnde Coak a Centner
tw Pfg Brunoswarte 17

von Brodteig am Himmels
sahrtstage von früh Uhr

Bäckerei
gr Märkerstratze Nr 17

Banspähne verkauft Henriettenstraße 18

Henne mit Kiichel verkauft Kuttelhof 2
Einem hochgeehrten Pnbliknm zur

Nachricht daß soeben die 3 Sendung
von den delicaten

kür Mtjes Hermgen
eintraf Da es mir bet der 2 Sen
dung unmöglich war mehr zu erlangen
so habe ich mich bei dieser Sendung ans
mehr vorgesehen nnd hosse ein hochge
ehrtes Publikum damit zufrieden stellen
zu köuuen Hochachtungsvoll
i kedmleller

im früher M ökse schen Keller

Frische Salzlmtter
empfiehlt t Neumarkt

s Halls g /8MsutZsselMzitöii liüustl Köbisss
liöAulü Sll uMirl

Aä Irns Oolä uml Zilbsi plomköll
stv eto lialtsQ Zioli zuk Hrullä

likstöus sin
pt olilso Og s ksiiiiAöli u 1om
bii ßn äöi Wlms ist uuä
vis äis lZssöitiAunZ äes
8elirnsr 68 solimöi los g us uküdrsn

Ein kleines Hans auf der alten Prome
nade ist billig zu verkaufen Zu erfragen

Fleischergasse 6 part

Zn verkaufen
eine 2 lange eis Gartenwalze eine flache
Karre eine Trage und ein Schornstein
rohr mit Fahne alter Markt 25 I

Zur Himmelfahrt von früh 7 Uhr an
Speckkuchen Jaeobi Bäckermeister

Zur Himmelfahrt
von 6 Uhr frischen Speckkuchen

l i gr Steinstraße 71
Zum Himmelfahrtstage von srüh

6 Uhr an K undin der
W Znz v schen Bäckerei

St einweg 48
Zum Himmelfahrtstage frischen Speck

Mohn und Kaffeeknchen
VN MetÜAs große Ulrichstraße 54

Donnerstag Bier ff

zn Giebichenstein
Heute zum Himmelfahrtstag von 3 Uhr

ab

AWR ISROWlS
Donnerstag zur Himmelfahrt Kränzchen

und Theater ganz Neu im Neuen Theater
Anfang 6 Uhr Der Vorstand

LSlks LarlÄrossa
Jägerplatz 9

Am Himmelfahrtstage

Wz Zcse Z
ReßanMioil alte N st
sheriger Hall Actien Bier Ansfch

Leipzigerstratze 2 MZ
Bisheriger Hall Actien Bier Ansschauk

Lcipzigerstratze 2

UM N NM M
anstatt des üblichen Stammfrühstücks perma
nenten Frühstückstisch mit reichlicher Aus
wahl vortrefflicher kalter und warmer Spei
sen U a delicate Brühwürstchen Ä Stück
incl Brödchen 10 täglich in frischer Zu
sendung



üi leriu ntvl voller Zirkel m großartig
schönen Ausführungen n

euen Mustern 5
v 7 empfiehlt

lN H n vSchiilershof 22 am Markt
KMR Ä IRMMMU 1881 N Nk

MWll ik

Sllalschloß Vrmem GieliicheWn
Besitzer ZLZTsivlst ussU

Donnerstag den 6 Mai Gumnelsahrtstag Z tz

ausgeführt von der Kapelle des 12 Husaren Regiments nnter per
sönlicher Leitung ihres Musikmeisters Herrn

Ansang des 1 Concerts um 6 Uhr Vorm Entr6e 2V Pfg
2 3 Nachm Entr e 39 Pfg3 7 Abends Entr6e 30 Pfg

Hierzu ladet ergebenst ein 5

Its romsnZ äs Z
Ausschlinl und Restaurant

6er
eti6il Li M6r6i 686ll8v1iM Uoadit ÄU8 Lsrlill

ilsr Ms Millliv Miss WM
k 8eZÄvI 15 8vickvl 15 k

smvis

S I I Z j OVKz,N AmtRAMIZ PZRiiz iMMZsvSkGM MtttAtBiT
welche beabsichtigen Dampfkessel Motoren Transmisstonen und Arbeitsmaschiuen
in trieb zu zeigen wollen sich baldigst mit uns in Verbindung setzen da es vor
aussichtlich unmöglich sein wird für diese Ausstellungs Objekte den Anmeldetermin über

den 1 Änqust d I hinaus zu verlängern
Wir sind erbötig sür den Betrieb soweit derselbe im Interesse der Ausstellung liegt

Erleichterungen zu gewähren und werden in dieser Begrenzung die C inmanernng von
Dampfkesseln die Fnndamentirnng der Motoren die Stellung von Brennmate
rial von Waffer mit 29 m Drnckhöhe Dampf und Gas unentgeltlich bewirken
Kraft zum Betriebe von Arbeitsmaschinen werden wir billigst berechnen

Meldungen werden unter der Adresse des Schriftführers Herrn Direktors

Julius hier erbetenl Ä8 Comite Lür ciis NöMvrbe uuä Inäii8trie
usstvZIuus 1881 su Halle a 8

Borfitzender

Derl gerichtliche Ansverkanf
des zur

Krii8t lterli8teln 8elien kvnkurMSWk
gehörigen Waarenlagers Posamentier Wollen und Leinenwaaren findet ferner
statt Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
im Laden WM Leipzigerstratze 58 WU

Konkursverwalter

Zu den bevorstehenden FeiertNlM empfehle mein grotzes
Lager fertiger

für nem MS Zum Himmelsahrtstagezur geneigten Beachtung Mit gleicher Sorgfalt n Solidität empfehle s MWiVZ s
wie die bestellte gearbeitet garantire für gute Paßform
wie Dauerhaftigkeit

vis a vis Zlamdurg

MgiMsr 1ostsr1zrs ii
A 29 kxxrZimiirt suk tivn usstvIInnKvn

ZIN

I rtill Hlixl I r,i 4
mit äör

ZllttilAstisek k Illvinvn l rvisen 8vvie
ivivdkilltiA Ikeiulkartv

Ilirsivd
MOAKVsstzeSt tzAss vorzüglich

VTvZvStdSiLZkStlK S KzsvI KVKiArL
Kvnä8

4

IW

in gestickt mit Monden
resp Fraugeu hochelegant em
pfiehlt znm Selbstkostenpreise

die Schirmfavrik von

MAISGt VliNIPt l
KI 0886 IIIr eIi8ll 880 M

Reparaturen nnd neue Bezüge sofort und billigst

ß

ß

SS
Ak

I

I

i

8 I

IiitsiSonnabend den 8 Mai Vormittags 19 Nhr werde ich Ziviln rK 8 K
öffentlich und gegen sofortige Zahlung verkaufen

1 gr Kutschwagen Landauer
1 halbverdeckten viersitzigen und
1 halbverdeckten zweisitzigen Kutschwagen neu

F Gerichtsvollz ieher k A
Sonnabend den 8 Mai Vormitt 19 Uhr gelangen Si ll K s s

2 neue offene iii t vi v K mit Patentachsen zur öffentlichen Versteigerung
Gerichtsvollzieher k A

Sonnabend den 8 d Mts von 1 Uhr Mittags ab
versteigere ich Magdeburgerstratze Nr 22 Nutzbaummöbel Schränke 1 Stutznhr
mit Glasglocke Alfenide Waaren Porzellan und Glassachen sowie verschiedenes
Hansgeriith gegen baare Zahlung HV Dl t Auctious Commtssar

Montag den 11 Mai c und folg Tag von Vormittag 19 12 und von
Nachmittag 2 5 Uhr sollen die zur Z H Schultze fchen Conenrsmasse gehörende
Hüte Mützen Handschuhe Shlipfe u f w im Aurtious Lokale grotze Ritter
gaffe 9 Rosenbaum ausverkauft werden

HV ülst Verwalter der Z H Schultze schen Coi c Masse

FSe LF
Zur Himmelfahrt früh 6 Uhr

UrM M rRiM U iszÄssrlAtvS
Nachmittags von Uhr ab U AxAAZis ÄMiLvkBe

Empfehle Speckkuchen diversen andern Kuchen Bier ff

G I M NUASSS
Heute Donnerstag Himmelfahrtstag von Nachmittag an

WSTÄAZ SS,SSL ÄZsZOM Gntl t frei
Auch ist daselbst ein groszes Kneipzimmer zn vergeben Fttn

WrvzfwGi K GZArsvW
Znm von früh Uhr anGpvvIi uGSSSss

S A Fruhschoppen Frei Coneert
Nachmittag und Abend Cntree IS 4

ÄHVv MilitärmusikMzKitS G Gsiil tvn
Bei Eröffnung des Gartens zum Himmelfahrtstage halte denselben auch sür diese

Saison zum fleißigen Besuche bestens empfohlen Angenehmster Aufenthalt in Mitte
der Stadt Mittagstisch von 12 2 Uhr Warme und kalte Speisen zu jeder Tages
zeit zu soliden Preisen Bier ff vom Eis Preiswerthe reine Weine Aufmerksame

Bedienung Heute frischen Bpovilir

Ävr St S vi tisG IVom Himmelfahrtstag früh 6 Uhr ab werde ich mit meinem
neu erbauten eisernen halbstündlich hinnnd zurückfahre Abfahrt von meinem Grundstück am Unterplan

Preis i Person 10 ö F Wk

Cch VarbarsA

am Donnerstag den 6 MaiVerabreichung ff Getränke und guter Speisen bei aufmerksamer Bedienung

Hsr srZ s 211 g,sssnäork
Zum Himmelfahrtstag früh Speckkuchen Von Nachm 3 /z Uhr Tanzvergnügen

HG vlnv rA
Himmelfahrtstag von früh 4 Uhr an Speckkuchen

in seltener Schönheit
Bier ff Fliederblüthe

Für dm redactionellm Theil verantwortlich C BoSardt in Halle Expedition im Waisenhause

Fitr den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Buchdruckerei de Waisenhauses Hierzu ine Beilage
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